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Breslauer Kreisblatt, 


Zwölfter Jahrgang. 


Sonnabend, den 22. No vembe 


— — — 


r 1845. 


Bekanntmachungen. 


hy dei die Drtspolizei- Behörden unterm 21. Auguſt a. c. (Kreisblatt Nro. 34, 
Aan 126, 128) mit naͤherer Anweiſung uͤber das Verfahren bei Aufnahme der Regu⸗ 
In s= Pläne bei Dismembrationen verſehen worden ſind; ſo werden mir dennoch dieſe 
fo unvollſtaͤndig eingereicht, daß deren Beſtaͤtigung hoͤheren Orts nicht erfolgen kann. 
Auer Insbeſondere hat ſich herausgeſtellt, daß die im $ 9 des Geſetzes vom 3. Ja⸗ 
tene, C. von a bis f bezeichneten Betheiligten nicht zugezogen werden, und ſcheinen die 
Yu Oligei» Behörden von der Anſicht auszugehen, daß die Zuziehung derſelben nicht 
f endig ſei, wenn das dismembrirte Grundſtuͤck mit Abgaben und Leiſtungen an ein 
don 5 Inſtitut nicht verpflichtet iſt. Dieſe Anſicht iſt aber unrichtig; indem die Freiheit 
ul gaben und Leiſtungen von dem Berechtigten anerkannt werden muß, und ein ſolcher 
ud ‚Tungs- Plan für die nicht zugezogenen Betheiligten keine verbindende Kraft hat, 
leſelben daher in jedem Falle mit ihrer Erklarung gehört werden muͤſſen. 5 
abe Ebenſo werden die Rubriken in den Regulirungs-Plaͤnen groͤßtentheils unvoll⸗ 
In 8 ausgefuͤllt; hierbei will ich nicht unerwaͤhnt laſſen, daß bei unbeſtimmten Leiſtun⸗ 
Won n aliquoter Maaßſtab feſtgeſetzt werden muß, nach welchem alsdann die Repar⸗ 
vor deren Eintragung in die Rubriken bewirkt werden kann. 
A, Die Ortspolizei-Behoͤrden haben in Zukunft hiernach zu verfahren und die Re 
ie * Pläne mit Beobachtung der gegebenen Vorſchriften anzufertigen. 


N Breslau den 19. November 1845, Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


82 . 
winnen immer noch Fälle vor, daß mir Ortspolizei-Behoͤrden aufgegriffene ausweisloſe 
en, Landſtreicher, Bettler und Arbeitsſcheue zur weiteren Verfuͤgung uͤberſchicken. 
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Dies Verfahren ſtreitet indeſſen gegen die Beſtimmung des Geſetzes vom 6.0 | 
nuar 1843 (Geſ.⸗S. 1843 Nro. 2 pag. 19. Nro. 2320). Nach ſolcher find. 
desfallſigen aufgegriffenen Individuen von der betreffenden Ortspolizei-Behoͤrde ir 80 
nehmen; und mit der polizeilichen Verhandlung dem Gerichts-Amte des Ortes zur? 
ſtrafung zu uͤberweiſen. 1 amd 

Indem ich die Ortspolizei-Behoͤrden des Kreiſes auf dieſe geſetzliche Beſtimm N) 
verweiſe, mache ich denfelben bemerklich, wie ich alle mir dem ohnerachtet noch etw 17 
uberweiſende desfallſige Individuen auf Koſten der betreffenden Ortspolizei⸗Beh it 
(wenn der Rücktransport der einbrechenden Nacht halber nicht mehr geſchehen kann) get 
über Nacht behalten, und am folgenden Morgen an die betreffende Ortspolizei⸗ Be 
auf deren Koſten zuruͤckſenden werde. s 


Breslau den 19. November 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königepe 


BZ 1 
Damit der Koͤniglichen Regierung die von mir einzureichenden Jahres- Ueberſichten 
der feſtgeſetzten Zeit vorgelegt werden koͤnnen, haben mir die Dorfgerichte nachbe ns“ 
Special⸗Liſten puͤnktlich einzureichen: 4 10 

1) die Klaffenfteuer- Zur und Abgangs - Liften in duplo und mit Belaͤgen bis 
5. Dezember a. C. Saͤumige werden durch Strafboten erinnert werden; 10 

2) die Nachweiſung uͤber neu entſtandene Etabliſſements und Namensverändeteaſhe 

3) die Nachweiſung der am Orte vorhandenen mit Civil-Verſorgungsſcheinen ve 
nen Invaliden; N f 

4) die Nachweiſungen uͤber die Ergebniße der Kalk- und Ziegelbrennereien m 
gabe der producirten Fabrikate, des Werthes derſelben und der dabei erh 
Arbeiter; s 

5) die Nachweiſung von den vorgekommenen Verbeſſerungen in den Schulen; , uf 

6) die Nachweiſung Über die vorgekommenen Dominial- und Ruſtical⸗Dismembral 

7) die Nachweiſung der entlaſſenen Straͤflinge; 5 

8) die Nachweiſung von den ausgetretenen Cantoniſten; 8 

9) die Nachweiſung von dem Wollegewinn und dem Schaafvieh-Beſtandez 

10) die Nachweiſung von den blinden Individuen; f 

11) die Nachweiſung von den bloͤdſinnigen Individuen; 

12) die Nachweiſung von den taubſtummen Individuen; 4 

13) die Nachweiſung von den Perſonen Über 90 Jahre; 

14) die Nachweiſung der Holzpreiſe; ; 

15) die Nachweiſung der Spirituspreiſe; 

16) die Nachweiſung von den ſchulfähigen Kindern; „ 

17) die Nachweiſung Über die an- und abgezogenen Juden, ſo wie uͤber die or 
Juden-⸗Familien vorgekommenen Geburten, Trauungen, Scheidungen und T0 

18) die Nachweiſung von den juͤdiſchen ſchulfaͤhigen Kindern, 5 
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1 x Die Einreichung der Lifte ad Nro. B-gewärtige ich bis zum 5. Januar 1846, 
nd die der übrigen Liſten Nro. 2 bis 7 und 9 bis 18 bis zum 20. Dezember a; e. 


Breslau den 19. November 1845. Königl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 5 


Ma Verordnung vom 28. Auguſt d. J. im Kreisblatte Nro. 35 ungeachtet, feh— 

bis heute noch ein großer Theil der von den Herren Schiedsmaͤnnern verlangten Nach— 
a ungen ob Diefelben fih im Beſitz eines legaliſirten Schiedsmanns-Buches und Amts: 
gels befinden. Um daher dieſe Gefchäfts- Tabelle anzulegen, erſuche ich diejenigen 
derrn Schiedsmaͤnner mir bis ſpaͤteſtens den 29. d. M. dieſe Nachweiſungen einzureichen. 


Breslau den 18. November 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorff. 


N ie Ortö- Gerichte werden hiermit beauftragt, nachftehende, für das 38. Infanterie: 
yoiment beſtimmte Erſatz-Mannſchaften fo zu beordern, daß dieſelben ſich den 29. d. 
905 als Sonnabends fruͤh 9 Uhr auf hieſigem Barbarakirchhofe am Nie 
ai Thore einfinden, um dem daß Commando führenden Offizier übergeben werden zu koͤnnen. 
S Daß ſaͤmmtliche Mannſchaften mit zwei guten Hemden verfehen fein muͤſſen, glau⸗ 
1 0 zu erwaͤhnen wohl nicht erſt noͤthig zu haben, und hege ich das Vertrauen, daß 
W. Irts⸗Gerichte hierauf ihre Aufmerkſamkeit richten werden, um ſpaͤtere unangenehme 
eiterungen zu vermeiden. 


Ludwig Haak aus Oßwitz. E Auhguſt Raffelt aus Lehmgruben. 
Gottfried Zappke aus Wirrwitz. Gottlieb Gaße aus Brocke. 
ottlieb Strauß aus Lohe. Gottlieb Hellmich aus Zweibrodt. 


Friedrich Saal aus Oltaſchin. Ferdinand Brendel aus Kl. Mochbern. 
Gottfried Nitſche aus Gr. Mochbern. Gottlieb Sperlich aus Hartlieb. 


oſeph Sambahle aus Rothſuͤrben. Friedrich Matzel aus Schlanz. 
Anton Fröhmert aus Sadewitz. Jaohann Lindenthal aus Janowitz. 
Gottlieb Georg aus Radwanitz. Gottfried Fiegert aus Schosnitz. 


Karl Müller aus Magnitz. i b 
Breslau den 20. November 1845. Koͤniglicher Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


e 


den Kreis-Einſaſſen mache ich hiermit bekannt, daß die beiden über die Weiſtritz führ 
duden 


wendi zwiſchen Canth und Schosnitz, Kreis Neumarkt, liegenden Bruͤcken, wegen noth⸗ 
i 


und gen Ausbeſſerungen vom 19. d. M. ab für den Verkehr geſperrt bleiben muͤſſen, 


iber während der Dauer dieſer Bauten die Straße uͤber die Muͤhle bei Jurtſch und 
1 ie ſogenannte Gilgenau⸗Muͤhle, woſelbſt Bruͤcken über die Weiſtritz find, dem 


vorhanden find. 
Breslau den 20. November 1845. 


Die Liſte der Praͤmien welche auf die 9000 Nummern der am 1. 
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Publikum zur Paſſage dient. Zugleich bemerke ich, 
für Fußgänger nicht gehemmt wird, da fuͤr dieſelben 


daß durch dieſen Bau, die Dale 
zur Communication auch Brücke 


Koͤniglicher Landrath, Graf Königsdorf 


Juli 1845 gal, 


genen und darin verzeichneten 90 Serien der Seehandlungs⸗Praͤmien⸗Scheine à 50 Rchl, 
in der am 15. October a. C. angefangenen und am 20, deſſelben Monats und Jehn 
beendeten 13. Ziehung ausgelooſt ſind, liegt in meinem Bureau zu Jedermanns Einſicht aus 


Breslau den 20. November 1845. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Königsdorft 


D Steckbrief. * 0 
er bei dem Bauergutsbeſitzer Adam Staroſte zu Poln. Kniegnitz dienende Karl Baue N 


hat vor etwa 3 Wochen ſeinen 
zwecklos umher. 


Dienſt heimlich verlaſſen, 5 
Sollte p. Oswald im Kreiſe betroffen werden, iſt er alsbald fefts 


und treibt ſich wahrſchein 


nehmen, und in feinen Dienft per Transport zuruͤckzubringen. 


Breslau den 19. November 1845. 


An z e 


Am 17. November a. C. Montags ge⸗ 
gen 12 Uhr fand ſich hinter Lehmgruben auf 
der Bohrauer Straße ein glatthaͤriger, ſchwarz— 
farbiger, mit gelben Pfoten und einer derglei— 
chen Schnauze, ſo wie mit einem ſchlechten 
ledernen Halsband mit eiſernem Ring verſe— 
hener Hund von mittlerer Groͤße, zu einigen 
Individuen, aus Woiſchwitz. Der etwaige 
Eigenthuͤmer des Hundes kann im daſigen 
Kretſcham erfahren, von wem der Hund ge⸗ 
gen Erſtattung der Futterkoſten zuruͤckzuneh⸗ 
men iſt. s 


Stamm: und Nutzholz-Verkauf. 
Es ſollen die in dem. diesjährigen Etat⸗ 
Schlage des hieſigen Forſt-Revieres vorkom⸗ 
menden 50 Staͤmme Eichenholz auf dem 
Stamme und aus vorigem Jahre 11 desgl. 
Kloͤtzer, ſowie auch die zum Hiebe kommenden 


Druck von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke „ 32. 


Koͤnigl. Landrath, Graf Königs dorff R 


igem 
Weißbuchen⸗ und Ruͤſtern⸗Nutzhoͤlzer im Bi 
der Licitation entweder in ganzen oder aug 
in einzelnen Stämmen oder Looſen gegen 9 
baare Bezahlung verkauft werden. Dieſe aſt⸗ 
zer eignen ſich ganz vorzuͤglich und zwar 
re Sorte zu Mühlen-, Waffer- und Schiffe® 
ten, auch als Kranhoͤlzer zu Stab- und Ba M 
hauerarbeit, die zweite zu allen Schirr- als Ni 
len⸗, Wagenbauer ꝛc., auch Drechslerarbei m 
Der Termin hierzu ſteht auf den 28. No 
ber C., Vormittags 9 Uhr an und koͤnnen Ar 
fer am gedachten Tage bei dem unterzeichl bet 
Wirthſchafts⸗Amte ſich melden. Auch wird be 
hieſige Foͤrſter Müller auf Verlangen Mi 
Hoͤlzer noch beſonders vor dem Termin zeig 


Schwoitſch den 12. November 1845. 
Das Wirthſchafts⸗Amt 


0 


